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Auswahlmodalitäten und 
Zugangsvoraussetzungen 

Die folgenden Auswahlmodalitäten und Berufsinformationen verschiedener 

Organisationen helfen Ihnen, sich auf die kommenden Einstellungsverfahren 

gezielt vorzubereiten. 

Bundeswehr 

Hinweis: Die folgenden Informationen sind der Seite www.bundeswehr-karriere.de 

(Stand: Dezember 2017) entnommen worden. 

Hat man sich entschlossen, die Bundeswehr als potenziellen Arbeitgeber 

näher zu betrachten, so sollte man auf jeden Fall eine persönliche Beratung in 

einem der verschiedenen Karriereberatungsbüros in Anspruch nehmen. 

Wenngleich dieses Buch eine erste Entscheidungshilfe sein kann, verfügt 

man dort über die jeweils aktuellsten Informationen. Insgesamt stehen Ihnen 

rund 400 Karriereberater deutschlandweit zur Verfügung und können Ihnen 

auf Basis Ihrer Interessen und schulischen/beruflichen Voraussetzungen ver-

schiedene Berufe und Laufbahnen bei der Bundeswehr offerieren (Bundesamt 

für das Personalmanagement der Bundeswehr, 2015 b, S. 7). Eignungsfest-

stellungsverfahren finden grundsätzlich durch die neuen Karrierecenter der 

Bundeswehr in Berlin, Wilhelmshaven, Hannover, Düsseldorf, Erfurt, Mainz, 

Stuttgart und München statt (Bundesamt für das Personalmanagement der 

Bundeswehr, 2015 b, S. 7). Dies gilt auch für den freiwilligen Wehrdienst 

(Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr, 2015 b, S. 7). 

Allgemeine Informationen zur Karriere bei der Bundeswehr finden sich unter 

www.bundeswehr-karriere.de bzw. Tel. 0800-9800880 (Bundesamt für das 

Personalmanagement der Bundeswehr, 2015 b, S. 7). 
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Feuerwehr 

Feuerwehrmann – kaum ein anderer Beruf liegt in der Beliebtheitsskala vieler 

kleiner Jungen bei der Frage „Was willst du später mal werden?“ so weit vor-

ne wie dieser. Die Vorliebe scheint sich über die Jahre zu halten. Über man-

gelndes Interesse der Bewerber müssen sich die Berufsfeuerwehren jedenfalls 

nicht beklagen. Kein Wunder, denn dieser Beruf ist so abwechslungsreich 

und verantwortungsvoll wie kaum ein anderer. Neben der Brandbekämpfung 

im üblichen Sinn können sich Feuerwehrleute nach einer zusätzlichen Aus-

bildung beispielsweise als Rettungstaucher betätigen. Vielerorts ist in die 

Ausbildung bei der Feuerwehr auch die zum Notfallsanitäter integriert. 

Diese befähigt dazu, Menschen nicht nur zu helfen, sie aus misslichen Situa-

tionen zu befreien, sondern sie auch mit Erster Hilfe zu unterstützen. Feuer-

wehrleute betreiben Präventivarbeit in Schulen und tragen auch ansonsten in 

der Öffentlichkeit zur Aufklärung zum Thema Brandschutz etc. bei. Innerhalb 

der Feuerwehr besteht zusätzlich die Möglichkeit einer Karriere, die bis zum 

Brandreferendar und in den höheren Dienst führen kann. 

Die Bewerber sind deutlich überwiegend männlich. Alle im Folgenden 

genannten Berufsfeuerwehren würden das gerne ändern. Frauen scheitern je-

doch häufig an den harten körperlichen Anforderungen, die aus Gründen der 

Sicherheit nicht gesenkt werden können, oder an der fehlenden vorherigen 

feuerwehrtauglichen Berufsausbildung. Trotzdem: Das Werben um mehr Be-

werberinnen geht weiter. Denn die Berufsfeuerwehren halten Frauen sehr 

wohl für geeignet, in ihrem Metier mit Bravour bestehen zu können. 

Allgemeine Informationen 

Die Voraussetzungen für eine Ausbildung bei der Feuerwehr sind nicht leicht 

zu erfüllen und von Bundesland zu Bundesland verschieden. Damit nicht 

genug – die Gestaltung des Einstellungsverfahrens ist jeder Berufsfeuer-

wehr selbst überlassen. Und davon gibt es in Deutschland immerhin 100 an 

der Zahl. Es ist also empfehlenswert, sich bei der jeweiligen Berufsfeuerwehr 

nach dem Ablauf eines solchen Verfahrens zu erkundigen. Das gilt auch für 

die Einstellungstests der Berufsfeuerwehren, die im Folgenden beschrieben 

werden, denn auch hier kann es Änderungen geben. Die Berufsfeuerwehren 

sind immer interessiert daran, ihre Tests zu vervollkommnen. So gibt es 

einige, die mit der Deutschen Gesellschaft für Psychologie kooperieren, um 
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auf diese Weise sicherzugehen, stressresistente und zuverlässige Kandida-

tinnen und Kandidaten einzustellen. Andere achten stärker auf körperliche 

Fitness sowie praktische Veranlagung, wieder andere legen Wert auf eine 

Kombination aus beidem. 

Die meisten Berufsfeuerwehren nutzen mittlerweile das Internet, um 

über ihre Bewerbungsvoraussetzungen und Testverfahren zu informieren. 

Auf diesen Seiten sind die jeweils gültigen Bewerbungsfristen und Informa-

tionen angegeben, z. B. ob es für das laufende Jahr Bedarf an Bewerbern gibt, 

und wenn ja, für welche Laufbahn. Die Stellen werden jeweils nach Bedarf er-

mittelt. Die Feuerwehren erstellen einen Brandschutzbedarfsplan mit dem 

voraussichtlichen Stellenbedarf, der von der jeweiligen Stadt abgesegnet wer-

den muss. Das bedeutet, dass nicht in jedem Jahr automatisch Stellen ausge-

schrieben werden. Neben der Internetrecherche empfiehlt sich ein Telefon-

anruf bei den jeweiligen Personalabteilungen. 

Grundvoraussetzungen für den mittleren feuerwehrtechnischen 

Dienst sind auf alle Fälle eine abgeschlossene Hauptschul- und Berufsaus-

bildung, eine gute Allgemeinbildung und eine ebensolche körperliche Ver-

fassung. Entscheidend sind auch eine hohe praktische Veranlagung, Team-

fähigkeit und vor allem eine hohe Sozialkompetenz. Einsatzbereitschaft und 

Idealismus sind für alle Feuerwehren wichtige Einstellungskriterien. Bezüg-

lich der Ausbildung wird ausdrücklich in den meisten Fällen auch ein „aner-

kannt gleichwertiger Bildungsstand“ akzeptiert. Damit ist z. B. eine Schulaus-

bildung in einer Waldorfschule, einer anderen anerkannten Schulinstitution 

oder eine Lehre mit Berufsschule gemeint. Bewerber für den gehobenen 

feuerwehrtechnischen Dienst benötigen den Nachweis eines Studiums 

mit für die Feuerwehr geeignetem Inhalt, sprich: ein Ingenieursstudium oder 

ein Studium in Chemie, Physik etc. Beamte in dieser Laufbahn sind Gruppen- 

oder Staffelführer, bilden aus und übernehmen die Verwaltungstätigkeit auf 

ihrer Dienststelle. 

Obligatorisch ist übrigens bei jeder Feuerwehr die amtsärztliche Unter-

suchung. Bewerber werden hier buchstäblich auf Herz und Nieren geprüft, 

ob sie den harten körperlichen Anforderungen gewachsen sind und – für die 

Übernahme in das Beamtenverhältnis – auch eine angemessen lange Zeit 

bleiben werden. Denn eine diesbezügliche Fehlprognose kann den Staat nach 

vollzogener Verbeamtung teuer zu stehen kommen. 

Der höhere feuerwehrtechnische Dienst entspricht in etwa der 

Position eines Managers. Das Berufsbild beinhaltet einerseits Personalführung 
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Hamburg http://www.hamburg.de/justizbehoerde/  

Hessen https://hmdj.hessen.de/justiz  

Mecklenburg-

Vorpommern 
http://www.mv-justiz.de/  

Niedersachsen http://www.justizportal.niedersachsen.de 

Nordrhein-Westfalen http://www.justiz.nrw.de/ 

Rheinland-Pfalz https://jm.rlp.de/de/startseite/ 

Saarland https://www.saarland.de/ministerium_justiz.htm 

Sachsen http://www.justiz.sachsen.de/  

Sachsen-Anhalt https://justiz.sachsen-anhalt.de/justiz-sachsen-anhalt/  

Schleswig-Holstein https://www.schleswig-holstein.de/DE/Justiz/justiz_node.html 

Thüringen http://www.thueringen.de/th4/justiz/  

Die genannten Internetadressen entsprechen dem Stand Januar 2019. 

Polizei 

Im Folgenden finden Sie die Einstellungsmodalitäten der verschiedenen Poli-

zeien nach Bundesländern sortiert. Nutzen Sie diese Aufstellung als Infor-

mationsquelle und Hilfe, informieren Sie sich aber bitte vor einer Bewerbung 

nochmals bei der zuständigen Einstellungsberatung. 

Allgemeine Informationen 

Da die jeweiligen Einstellungsvoraussetzungen einer ständigen Anpas-

sung unterliegen, empfehlen wir Ihnen, die Bewerbungsanschrift und aktuel-

len Daten den jeweiligen Internetauftritten der verschiedenen Organisatio-

nen zu entnehmen. Eine kleine Auswahl haben wir Ihnen dazu im Folgenden 

zusammengestellt. 
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Baden-Württemberg http://www.polizei-bw.de  

Bayern http://www.polizei.bayern.de/  

Berlin http://www.berlin.de/polizei/ 

Brandenburg http://www.polizei.brandenburg.de  

Bremen http://www.polizei.bremen.de 

Bundeskriminalamt http://www.bka.de 

Bundespolizei http://www.bundespolizei.de  

Hamburg http://www.hamburg.de/polizei/ 

Hessen http://www.polizei.hessen.de 

Mecklenburg-

Vorpommern 
http://www.polizei.mvnet.de  

Niedersachsen http://www.polizei.niedersachsen.de  

Nordrhein-Westfalen https://polizei.nrw 

Rheinland-Pfalz http://www.polizei.rlp.de  

Saarland http://www.saarland.de/polizei.htm  

Sachsen http://www.polizei.sachsen.de  

Sachsen-Anhalt https://polizei-web.sachsen-anhalt.de/  

Schleswig-Holstein http://www.polizei.schleswig-holstein.de  

Thüringen http://www.thueringen.de/th3/polizei/  

Die genannten Internetadressen entsprechen dem Stand Januar 2019. Wei-

tere Informationen zu ausgewählten Polizeibehörden finden Sie auf den fol-

genden Seiten. 

Bundeskriminalamt 

Wer sich für eine Tätigkeit beim Bundeskriminalamt (BKA) interessiert, wird 

auf deren Internetseiten im Bereich „Beruf und Karriere“ und den dortigen 

Stellenanzeigen schnell fündig. Ausbildungen zum Kriminalkommissar – das 

BKA stellt nur für die Laufbahngruppe 2., 1. Einstiegsamt (ehem. gehobener 

Dienst) ein – werden dort z. B. jeweils zum Einstellungstermin 1. April und 

1. Oktober angeboten. Hierfür ist es allerdings Voraussetzung, die Allge-
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meine Hochschulreife (Abitur) oder die uneingeschränkte Fachhochschul-

reife (der schulische Teil genügt nicht) mit einem Notendurchschnitt von 

mindestens 3,5 bzw. bei Vorlage der letzten beiden Halbjahreszeugnisse von 

durchschnittlich 7 Punkten vorweisen zu können. Dabei gilt, dass man bei 

einem besseren Notendurchschnitt automatisch bessere Einstellungschancen 

hat, da wenn mehr Bewerbungen als Testkapazitäten vorliegen, jeweils nur 

die Besten eingeladen werden (Bundeskriminalamt, 2017 a). 

Weitere Einstellungsvoraussetzungen sind die deutsche Staatsangehö-

rigkeit im Sinne des Artikels 116 Grundgesetz (in Ausnahmefällen werden 

auch ausländische Bewerber berücksichtigt) und das Einhalten der Alters-

grenze von grundsätzlich 33 Jahren – wobei hier Ausnahmen bis zu einem 

Alter von maximal 42 Jahren zugelassen werden können, so z. B., wenn 

Kinder unter 18 Jahren zu betreuen waren/sind. Ebenfalls wichtig sind ein 

Führerschein der Klasse B, eine gesundheitliche Eignung und englische 

Sprachkenntnisse im Level B1. Hier ist ein Nachweis durch ein national oder 

international anerkanntes Sprachzertifikat, welches nicht älter als zwei Jahre 

sein darf, zu erbringen. Als Nachweis wird auch eine von der Schule aus-

gestellte Bescheinigung anerkannt, aus der eindeutig hervorgeht, dass das 

Level B 1 erreicht wurde oder der Nachweis von vier Jahren Schulenglisch mit 

mindestens der Note 4 (5 Punkte) in den letzten vier Zeugnissen (Bundeskri-

minalamt, 2017 a). 

Das BKA setzt bei allen Bewerbern eine Mindestgröße von 162 cm 

voraus und wünscht sich insbesondere Bewerbungen von Personen, die ein 

Ehrenamt bzw. bürgerschaftliches/gesellschaftliches Engagement wahrneh-

men sowie in geordneten wirtschaftlichen Verhältnissen leben. Vorstrafen 

sind nicht zulässig. Alle Bewerber müssen sich vor der Einstellung einer 

Sicherheitsüberprüfung unterziehen und müssen ihren Wohnsitz in den 

letzten fünf Jahren in Deutschland, einem Mitgliedstaat der EU oder einem 

assoziierten Staat innegehabt haben (Bundeskriminalamt, 2017 a). 

Eignungsfeststellungsverfahren 

Das Eignungsfeststellungsverfahren beim BKA gliedert sich in insg. vier Stu-

fen. Dabei wird mit einem psychodiagnostischen Testverfahren begon-

nen, welches einen Intelligenztest (z. B. Zahlenreihen, Satzergänzungen, Ana-

logien, Figurenauswahl, Matrizen und Würfelaufgaben), Konzentrationstest 

(Überprüfung des aufmerksamen und konzentrierten Arbeitens) und Recht-
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Dezimal- und Bruchrechnung 

Für 15 Aufgaben haben Sie 17 Minuten Zeit. 

1 0,04 ⋅ 0,02 = 

a 0,08 

b 0,0008 

c 0,008 

d 0,006 

e 0,6 

2 0,021 : 0,3 = 

a 0,063 

b 0,07 

c 0,7 

d 0,007 

e 0,63 

3 9

4
: 0,025 = 

a 90 

b 9 000 

c 0,9 

d 0,09 

e 9 
 

4 Wie oft ist 0,6 

in 48 enthalten? 

a 800-mal 

b 40-mal 

c 400-mal 

d 8-mal 

e 80-mal 

5 ⋅
3 1

4 4
1 2 = 

 

a 15

16
3  

b 1

16
1  

c 4 

d 3

16
2  

e 1

2
2  

6 Wandeln Sie 2

3
3  in 

eine Dezimalzahl um. 

a 3,67 

b 2,67 

c 3,13 

d 2,13 

e 2,25 

 

7 =
5 3

8 4
4 –1  

a 1

4
3  

b 1

2
3  

c 7

8
2  

d 1

16
3  

e 7

8
3  

8 =
3 1

4 5
:  

a 1

2
2  

b 4

9
 

c 3

20
 

d 3

4
3  

e 1

4
3  

9 + =
2 1

3 2
 

a 7

6
 

b 7

8
5  

c 3

5
 

d 1

3
1  

e 3

4
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10 + =
3 1

4 8
1 4  

a 1

3
5  

b 7

8
5  

c 1

2
5  

d 3

4
5  

e 1

8
5  

11 ⋅ =
4 1

4 3
 

a 4

12
 

b 5

8
 

c 2

5
2  

d 5

3
 

e 1 

12 =
5 1

8 3
–  

a 1

2
 

b 6

24
 

c 4

8
 

d 4

5
 

e 7

24
 

 

13 0,05 – 0,005 = 

a 0,010 

b 0,015 

c 0,45 

d 0,045 

e 0,0045 

14 0,25 + 1

4
= 

a 1 

b 1,2 

c 0,45 

d 0,5 

e 0,75 

15 1

5
3 : 0,08 = 

a 4 

b 4,0 

c 40 

d 0,4 

e 0,04 
 

 
 
� LÖSUNGEN   

   1 b  2 b  3 a  4 e  5 a  6 a  7 c  8 d 

 

 9 a  10 b  11 a  12 e  13 d  14 d  15 c 
 

Ergebnisse schätzen 

Die folgenden Rechenaufgaben sollen Sie mehr schätzen als ausrechnen. Sie 

haben für 14 Aufgaben nur 5 Minuten Zeit. 

1 8 365 + 5 545 + 1 140 = 

a 16 025 

b 15 045 

c 15 050 

d 15 150 

e 15 550 

f 14 995 

2 7 320 + 2 675 + 7 533 = 

a 21 155 

b 20 150 

c 19 995 

d 20 005 

e 19 555 

f 17 528 
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Absurde Schlussfolgerungen 

Jetzt geht es darum zu überprüfen, ob Schlussfolgerungen, die aufgrund be-

stimmter Behauptungen gezogen werden, formal richtig oder falsch sind. Die 

„reale Wirklichkeit“ spielt dabei keine Rolle, was die Sache erheblich er-

schwert und – wie so oft in Tests – Verwirrung stiftet. 

Beispiel 1 

Alle Schnecken haben Häuser. 

Alle Häuser haben Schornsteine. 

Schlussfolgerung: Deshalb haben alle Schnecken Schornsteine. 

a stimmt 

b stimmt nicht 

Lösung: a 

Beispiel 2 

Alle Schnecken sind Rennfahrer. 

Alle Rennfahrer können fliegen, weil sie Fische sind. 

Fische haben zwei Beine. 

Schlussfolgerung: Schnecken haben zwei Beine. 

a stimmt 

b stimmt nicht 

Lösung: a 

Beispiel 3 

Alle Mäuse essen Fisch. 

Fisch kann miauen. 

Also: Alle Mäuse können miauen. 

a stimmt 

b stimmt nicht 

Lösung: b 
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AUFGABEN 

Für die folgenden 16 Aufgaben haben Sie 15 Minuten Zeit. 

1. Teil 

Frage jeweils: Stimmt die Behauptung, oder stimmt sie nicht? 

1 Alle Bleistifte können lesen. Bücher können schreiben. 

Behauptung: Bleistifte können Bücher schreiben. 

a stimmt 

b stimmt nicht 

2 Bücher können schreiben, aber nicht lesen. Bleistifte können lesen, 

aber nicht schreiben. Brillen können lesen und schreiben. 

Behauptung: Brillen sind intelligenter als Bücher und Bleistifte. 

a stimmt 

b stimmt nicht 

3 Weitere Behauptung zu 2: Bleistifte können von Brillen nicht zum 

Schreiben benutzt werden. 

a stimmt 

b stimmt nicht 

4 Spione tauchen gerne unter. U-Boote auch. 

Behauptung: Spione sind U-Boote. 

a stimmt 

b stimmt nicht 

5 Weitere Behauptung zu 4: U-Boote tauchen gerne. 

a stimmt 

b stimmt nicht 
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16 Jedes Quadrat ist rund. Alle Quadrate sind rot. 

Manche Ecken sind rund. 

a Es gibt Quadrate mit roten Ecken. 

b Es gibt Quadrate mit runden Ecken. 

c Es gibt runde rote Ecken. 

d Ecken in Quadraten sind rund und rot. 

e Rote Quadrate haben runde Ecken. 

 
LÖSUNGEN 

1 b Stimmt nicht. Es gibt keinen Zusammenhang. Es wird weder gesagt, dass 
Bleistifte schreiben können, noch dass sie Bücher schreiben können. 

2 b Stimmt nicht. Bücher können schreiben, aber nicht lesen, Bleistifte können 
lesen, aber nicht schreiben. Brillen können lesen und schreiben. Das sagt jedoch 
nichts über die Intelligenz von Brillen aus. Vielleicht sind Brillen ja trotzdem 
unintelligent und müssen täglich stundenlang lesen und schreiben üben, um es 
nicht zu verlernen. Die Aussage „Brillen sind intelligenter als Bücher und Blei-
stifte“ trifft somit nicht zu. 

3 a Stimmt. Bleistifte können zwar lesen, aber nicht schreiben. 

4 b Stimmt nicht. Nur weil sie gerne untertauchen, sind Spione keine U-Boote. 

5 a Stimmt. U-Boote tauchen gerne. 

6 a A Stimmt. Da manche Löwen aus Pappe sind und Pappe steif ist. 

6 b B Stimmt nicht. Nur weil Pappe steif ist und nicht brüllt lässt es keinen Umkehr-
schluss auf andere steife Sachen zu. 

6 c A Stimmt. Die Löwen, die aus Pappe sind, brüllen nicht. 

6 d B Stimmt nicht. Es wird keine Aussage über die Löwen gemacht, die nicht aus 
Pappe sind. 

6 e A Stimmt. Pappe ist steif, brüllt aber nicht. 

6 f A Stimmt. Die Löwen, die aus Pappe sind, sind steif. 

7 a B Stimmt nicht. Aus den zwei Behauptungen geht nicht hervor, wer alles tauchen 
kann und auch nicht dass diese dann auch Professoren sind. 

7 b B Stimmt nicht. Aus den Behauptungen geht nur hervor, dass alle Professoren 
Fliegen sind, aber nicht der Umkehrschluss, dass auch alle Fliegen Professoren 
sind. 

7 c A Stimmt. Da alle Professoren Fliegen sind und alle Fliegen tauchen können. 

7 d A Stimmt. Da alle Professoren Fliegen sind und alle Fliegen tauchen können, kann 
im Umkehrschluss, wer nicht tauchen kann, auch kein Professor sein. 

7 e A Stimmt. Da alle Professoren Fliegen sind. 

7 f A Stimmt. Da alle Fliegen tauchen können. 

7 g A Stimmt. Da alle Professoren Fliegen sind. 

7 h A Stimmt. Da alle Fliegen tauchen können. 
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Physikalische Textaufgaben 

Für die folgenden 30 Fragen aus dem Bereich Physik haben Sie 40 Minuten 

Zeit! 

1 Wie viel wiegen 100 m Kupferdraht von 2 mm Durchmesser? 

(Die Dichte von Kupfer beträgt d = 8,9 g / cm3.) 

a 2 796 kg 

b 2,796 kg 

c 11 184 g 

d 27,96 kg 

2 Welche physikalische Größe ist keine Basisgröße? 

a Länge 

b Zeit 

c Leistung 

d Stoffmenge 

3 Zu 40 Litern heißem Wasser von 80 °C gibt man 70 Liter kaltes 

Wasser von 15 °C. Berechnen Sie die Mischungstemperatur. 

a 16,5 °C 

b 19,5 °C 

c 38,6 °C 

d 45,7 °C 
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LÖSUNGEN 

1 b Dichte: d = m / V 

Auflösen nach der Masse: m = dV 

Volumen des Drahtes ist das eines Zylinders: VZylinder = π ⋅ r2 ⋅ h 

Rechnung: m = π ⋅ 0,12 cm2 ⋅ 10 000 cm ⋅ 8,9 g / cm3   ⇒   m = 2,796 kg 

2 c 7 Basisgrößen: Länge, Zeit, Masse, Lichtstärke, Stoffmenge, Stromstärke, Tem-
peratur 

3 c Vereinfachte Form der Richmann’schen Mischungsregel: 
Hier: 

⋅ + ⋅

+

⋅ + ⋅

+

=

= = °

1 1 2 2

1 2

Masse Temperatur Masse Temperatur

Masse Masse

40 80 70 15

40 70

T

T 38,6 C

 

4 d 1) Kraft = Masse ⋅ Beschleunigung: F = m ⋅ a (2. Newtonsches Axiom, auch 
Grundgleichung der Dynamik genannt) 

2) Energieerhaltungssatz 

5 a Da zwischen beiden Kräften ein rechter Winkel (90°) ist, gilt der Satz des 
Pythagoras mit der resultierenden Kraft als Hypotenuse: 

2 2 2 2 2
RR 1 2 1 2

F F F F F F= + ⇒ = +  

Rechnung: 2 2 2 2 2
R RF 800 N 1500 N 2890000N F= + = ⇒ =1,7 kN  

6 a Der Schmelzpunkt des Eises ist druckabhängig. Ist der Druck auf die Eisober-
fläche höher als der Atmosphärendruck, z. B. durch die Kufen des Schlittschuh-
läufers, schmilzt das Eis und es bildet sich eine Wasserschicht zwischen den 
Kufen und der Eisoberfläche. Diese Wasserschicht verringert die Gleitreibung 
und ermöglicht so das Schlittschuhlaufen. 

6 b Der Siedepunkt des Wassers ist – genauso wie sein Schmelzpunkt – druckab-
hängig. Je höher man über dem Meeresspiegel ist, umso niedriger ist der Luft-
druck und umso früher siedet das Wasser. 

7 c 1) Destillation: Trennung zweier mischbarer Flüssigkeiten, die sich in ihrem 
Siedepunkt unterscheiden. 

2) Diffusion 

3) Sublimation: Übergang vom festen Aggregatzustand direkt in den gasförmi-
gen Zustand, ohne dass ein flüssiger Aggregatzustand auftritt. 

4) Gefrierpunkterniedrigung: ein Eis-Kochsalz-Gemisch schmilzt früher als 
reines Eis, also bereits vor 0 °C. 

8 a 
Da J = N ⋅ m und 

2

2 2

kg mm

s s

2

kg mJm N
s s s ss

N kg W

⋅
⋅ ⋅

= ⋅ ⇒ = = = = =

2

3

kg m

s

⋅

 

9 c Hebelgesetz: F1 ⋅ ;1 = F2 ⋅ ;2  (Kraft mal Kraftarm = Last mal Lastarm) 

Auflösen nach der Länge ;
2
:   1 1

2

F 0,6m 440N

2 F 550 N

⋅ ⋅
= =
;

;   ⇒   ;2 = 4,8 dm 
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Figuren abwickeln 

Dieser Test überprüft Ihr räumliches Vorstellungsvermögen. Die Fragestel-

lung lautet: Welcher der vier rechts dargestellten Körper kann aus der 

Faltvorlage links gebildet werden? Die Faltvorlage stellt immer die Außen-

seite des Körpers dar. 

Beispiel 1 

  

Lösung: C 

Beispiel 2 

 

 

Lösung: B 
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AUFGABEN 

Für die folgenden 19 Aufgaben haben Sie 10 Minuten Zeit. 

1 

 
 

 
2 

 
 

 
3 

  

 
4 

 

 

 

https://www.pearson.de/B22201D?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


 480 Auswahl- und Eignungstestverfahren 

19 

 

 

LÖSUNGEN 

1 D Die Faltvorlage hat nur drei Seiten, sodass auch nur ein Körper mit drei Seiten 
als Lösung in Frage kommen kann. Die ist nur beim „Dreieck“ (D) der Fall. 

2 C Die Faltvorlage zeigt zwei gleich kurze Enden und eine lange Fläche dazwi-
schen. Damit scheiden das Dreieck (D) und die Schachtel (B) als Lösungen aus. 
Der halbrunde Körper (A) hat zwar eine lange Fläche, besteht aber nur aus zwei 
Flächen, sodass er auch ausscheidet und nur der halbrunde Körper mit der Ecke 
(C) die richtige Lösung sein kann. 

3 B Die Grundfläche der Faltvorlage ist ein Quadrat. Das weisen alle Körper auf. Je-
doch sind die 4 Seitenflächen der Vorlage alle gleichförmig, werden nach außen 
hin schmaler und haben ein flaches Ende. Damit scheiden die Körper A (Wür-
fel), B (Karton, Seiten sind unterschiedlich lang), D (Tetraeder, läuft spitz zu) 
aus. Nur B lässt sich aus der Vorlage bilden. 

4 B Hier ist die Lösung sehr leicht zu finden, indem man die Vorderseiten der Kör-
per mit der Fläche unten links in der Faltvorlage vergleicht. Diese Fläche passt 
nur (mittels einer Vierteldrehung nach oben) auf die Vorderseite des Körpers B. 

5 C Der Körper D scheidet von vornherein aus, da er keine dreieckige Fläche auf-
weist. Beim Körper A hat das Dreieck auf der Vorderseite eine andere Form als 
auf der Vorlage und beim Körper B sind die Seitenflächen länger als in der 
Vorlage. Damit stimmt nur der Körper C mit allen Flächen der Vorlage überein. 

6 C In der Faltvorlage sind 5 Flächen erkennbar. Die Körper A und B haben 7 bzw. 6 
Flächen, sodass sie von vornherein ausscheiden. Vergleicht man die Körper C 
und D, fällt auf, dass der Körper C eine sehr schmale Fläche aufweist, so wie sie 
in der Vorlage auch vorhanden ist. Daher kann nur C die richtige Lösung sein. 

7 B Auffallend in dieser Faltvorlage sind die beiden t-förmigen Seitenteile. Diese 
sind nur bei den Körpern B und D vorhanden. Vergleicht man die Körper B und 
D fällt auf, dass das „T“ bei B eher langgezogen und bei D eher gestaucht ist. Die 
Faltvorlage weist ein langes „T“ auf, sodass nur B die richtige Lösung sein kann. 

8 D Aufschluss bietet hier die l-förmige Fläche in der Faltvorlage. Eine l-förmige 
Fläche weisen nur die Körper A und D auf. Der Körper A scheidet dann aus, da 
der eine Schenkel vom „L“ schmaler ist als in der Vorlage. Nur beim Körper D 
passt es genau. 

9 A Nur der Körper A weist 5 Flächen auf, wie die Faltvorlage. Alle anderen haben 
mehr Flächen. 
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